
Sacherschließung – quo vadis?g q

Ein persönlicher Erfahrungsbericht 



Zitate

Krömer Tilman: Die Germanistik“Krömer, Tilman: Die „Germanistik  
„Für den Bereich wissenschaftlicher Literatur rechnet man mit 

Zuwachsraten von jährlich 10 bis 12 % mithin mit einerZuwachsraten von jährlich 10 bis 12 %, mithin mit einer 
Verdoppelung der Einheiten innerhalb von 7 bis 10 Jahren. Bei 
aller gebotenen Relativierung hinsichtlich einzelner Fächer, auch 
hinsichtlich der Linearität und der Schwankungen solchenhinsichtlich der Linearität und der Schwankungen solchen 
Wachstums treffen diese Zahlen in der Tat auch für die 
Germanistik in den letzten Jahrzehnten zu. Vom 1.(1960) bis zum 
19. Jahrgang der 'Germanistik' (1978) ist die Menge der g g ( ) g
verzeichneten Titel nicht ganz aufs Vierfache gestiegen, im 
Zeitraum vom 9. (1968) bis zum 19. hat sie sich glatt verdoppelt.“

In: Beiträge zur bibliographischen Lage in der germanistischenIn: Beiträge zur bibliographischen Lage in der germanistischen 
Literaturwissenschaft. 1981, S. 37-41, hier 37 f. 
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Zitate

Gattermann Günter: BibliographienGattermann, Günter: „Bibliographien –
Referatenorgane – Datenbanken.“

In: Bibliographische Probleme im Zeichen eines erweitertenIn: Bibliographische Probleme im Zeichen eines erweiterten 
Literaturbegriffs. 1988. S. 13-28, hier: S. 17 (im Anhang S. 1, 
Zitat 2)
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Zitate

Raabe Paul: Karl Goedeke und die Folgen ZurRaabe, Paul: „Karl Goedeke und die Folgen. Zur 
bibliographischen Lage der deutschen 
Literaturwissenschaft in der Bundesrepublik “Literaturwissenschaft in der Bundesrepublik.  

In: Bibliographische Probleme im Zeichen eines erweiterten 
Literaturbegriffs. 1988. S. 187-210, hier: S. 194 f., 197, 201 (im g (
Anhang S. 1 f., Zitate 3-5)
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Germanistik. Internationales Referatenorgan

1991-19981991-1998
Leitung der Redaktion der Fachbibliographie 
GermanistikGermanistik
systematische und verbale Sacherschließung von 
unselbständig und selbständig veröffentlichten g g
Publikationen, die zum Teil mit kritischen Referaten 
versehen werden
pro Jahrgang zwischen 6896 (1991) und 7334 Titel 
(1998)
i t 58044 Tit l i B i ht itinsgesamt 58044 Titel im Berichtszeitraum
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UB Freiburg

Anfänge (1500) bis 1967Anfänge (1500) bis 1967
Aufstellung nach einer Haussystematik aus den 
Jahren 1896-1907, entworfen von Julius Schwab nachJahren 1896 1907, entworfen von Julius Schwab nach 
dem Vorbild derjenigen von Otto Hartwig
zunächst ein Albumkatalog mit 112.000 Zetteln im g
Jahr 1893, die bis zu ihrer Verfilmung im Jahr 1969/70 
auf 515.000 Katalogzettel angewachsen sind
Ergebnis der Verfilmung: 2 Exemplare eines 
Bandkataloges von je 115 Bänden Umfang 
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UB Freiburg

Vgl hierzu Mayer Martin; Ohlhoff Ralf; ReifegersteVgl. hierzu Mayer, Martin; Ohlhoff, Ralf; Reifegerste, 
Matthias: Die Altbestands-systematik der 
Universitätsbibliothek Freiburg i. Br. im Wandel der g
Zeiten 
http://www.freidok.uni-freiburg.de/volltexte/4645/index.html
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Eppelsheimer

1968 bis 19931968 bis 1993
Fächersystematik, bestehend aus geographischem 
und systematischem Teil retrospektiv bis 1950,und systematischem Teil retrospektiv bis 1950, 
Personalteil retrospektiv bis 1500
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RSWK

seit 1994 -seit 1994 -
verbale Sacherschließung in der Verbunddatenbank 
des SWBdes SWB
vgl. SWB-Statistik
Download unter: 
https://wiki bsz bw de/lib/exe/fetch php?media vhttps://wiki.bsz-bw.de/lib/exe/fetch.php?media=v-
team:katalogisierung:normdaten:statistik-sacherschl.pdf
https://wiki.bsz-bw.de/lib/exe/fetch.php?media=v-
team:katalogisierung:statistik:statistik_se_nach_erscheinungsjahr
.pdf
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Statistik SE im SWB 1
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Statistik SE im SWB 2
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RVK

Ausgelöst durch die Diskussion um dieAusgelöst durch die Diskussion um die 
Einführung der DDC Deutsch in den Jahren 
2000 bis 2005 gab es in Freiburg Versuche2000 bis 2005 gab es in Freiburg Versuche, 
zusätzlich zur verbalen die Möglichkeiten der 
klassifikatorischen Erschließung nach RVKklassifikatorischen Erschließung nach RVK 
auszuloten.
D E b i iti d d h hli ßtDas Ergebnis war positiv und daher erschließt 
eine Reihe von (ehemaligen) Kollegen seither 
a ch klassifikatorisch d rch Vergabe onauch klassifikatorisch durch Vergabe von 
Grundnotationen.
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Verbale Sacherschließung

Jahr SchlagwortfolgenJahr Schlagwortfolgen
2005 1718
2006 1759
2007 2023
2008 2066
2009 2004
2010 1597
2011 16662011 1666
Summe 11033
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Klassifikatorische Sacherschließung

Jahr RVK-NotationenJahr RVK Notationen
2005 464
2006 2358
2007 2548
2008 2923
2009 2848
2010 2021
2011 19102011 1910
Summe 15072
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Altbestandssystematik 1

online zugänglich seit 2007online zugänglich seit 2007
bietet Zugriff auf die oft nicht anders 

hl Lit t d Z iterschlossene Literatur aus dem Zeitraum 
1500-1968
z. B. Erasmus, Desiderius oder Hebel, Johann 
Peter
Otto Hartwig, der vermeintliche geistige Vater 
der Freiburger Systematik, war immerhin der g y
Pate der DDC sowie der RVK
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Altbestandssystematik 2

Mit Hilfe der Altbestandssystematik und desMit Hilfe der Altbestandssystematik und des 
Personenteils des Eppelsheimer-Kataloges 
konnte die Sekundärliteratur über z B Alfredkonnte die Sekundärliteratur über z. B. Alfred 
Döblin, Johann Peter Hebel, Hugo von 
Hofmannsthal und Arthur SchnitzlerHofmannsthal und Arthur Schnitzler 
vollständig retrospektiv erschlossen werden.
D it d fü di F h d L hDamit wurden für die Forschung und Lehre 
vor Ort wichtige vorhandene Quellen 

gänglich gemacht nd gleich Gr ndlagenzugänglich gemacht und zugleich Grundlagen 
für automatische Übertragungen gesetzt. 
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Elektronische Ressourcen 1

Deutsche Literatur von Luther bisDeutsche Literatur von Luther bis 
Tucholsky
Auf dieser DVD-ROM befinden sich WerkausgabenAuf dieser DVD ROM befinden sich Werkausgaben  
(teils vollständig, teils in Auswahl) von 529 Autoren.
Digitale Bibliothek deutscher Klassiker imDigitale Bibliothek deutscher Klassiker im 
WWW
Die Sammlung enthält 161 Werkausgaben, die aufDie Sammlung enthält 161 Werkausgaben, die auf 
den Texten der Bibliothek deutscher Klassiker  aus 
dem Deutschen Klassiker Verlag beruhen.

Die Ausgaben sind alle einzeln sowohl formal als 
auch inhaltlich mit RSWK und RVK erschlossenauch inhaltlich mit RSWK und RVK erschlossen
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Elektronische Ressourcen 2

Freiburger Dokumentenserver FreiDokFreiburger Dokumentenserver FreiDok
Seit 2004 wurden digitale Sonderdrucke von 
Aufsätzen Freiburger Professorinnen undAufsätzen Freiburger Professorinnen und 
Professoren erstellt. Diese wurden inhaltlich 
wie formal erschlossen und derwie formal erschlossen, und der 
germanistische Anteil ist auch über die 
Germanistik im Netz zugänglichGermanistik im Netz zugänglich.
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Elektronische Ressourcen 3

• Internetquellen• Internetquellen
Seit 2006 Zusammenarbeit mit Virtuellen 
Fachbibliotheken insbesondere derFachbibliotheken, insbesondere der 
Germanistik im Netz. Dort werden die Quellen 
nach der Systematik einer der wichtigstennach der Systematik einer der wichtigsten 
Fachbibliographien systematisiert.
I GiNFi i d ä ti 2 105 D t ät• In GiNFix sind gegenwärtig 2.105 Datensätze 
veröffentlicht (Stand 7.2011), von denen ca. 
340 Freib rger Pro enien sind340 Freiburger Provenienz sind.
Vgl. http://www.vdb-online.org/veranstaltungen/520/
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Nationallizenzen

z B Der literarische Expressionismusz. B. Der literarische Expressionismus 
Online
Diese Sammlung geht auf die bibliographische Erschließung g g g p g
durch den eingangs erwähnten Paul Raabe zurück.
„Eingespielt in den Frankfurter Fach-OPAC Germanistik wurden 
die Metadaten der de Gruyter-Datenbank ‚Der Literarische y ‚
Expressionismus Online‘. Diese Datenbank macht die Beiträge 
von 151 Zeitschriften, Jahrbüchern, Sammelwerken und 
Anthologien aus der Zeit des Expressionismus im Volltext g p
zugänglich. Dabei handelt es sich um ca. 40.000 Artikel von über 
5.000 verschiedenen Autoren (insgesamt über 79.000 
digitalisierte Seiten). Der deutschlandweite Zugriff auf diese 
Datenbank wird durch die Förderung der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft (DFG) ermöglicht (Nationallizenz).“
Quelle: GiNtern 21 (22.07.2011), Absatz (2), im Anhang S. 2
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Meilensteine

Bielefeld Academic Search Engine (BASE)Bielefeld Academic Search Engine (BASE)
http://base.ub.uni-bielefeld.de/de/index.php

BibScoutBibScout
http://bibscout.bsz-bw.de/bibscout/

Deutsches Literaturarchiv Marbach: Kallías
http://www.dla-marbach.de/opac_kallias/index.html

Klassik online
http://opac.ub.uni-weimar.de/LNG=DU/DB=4.2/

Methode Pfeffer
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BASE

Neu in der GiN-Metasuche: BASE – Bielefeld AcademicNeu in der GiN-Metasuche: BASE Bielefeld Academic 
Search Engine 

„Die Bielefeld Academic Search Engine (BASE) ist eine der weltweit g ( )
größten Suchmaschinen für frei zugängliche wissenschaftliche 
Dokumente (Open Access-Publikationen). Das fachüber-
greifende Angebot von BASE enthält zurzeit Nachweise fürgreifende Angebot von BASE enthält zurzeit Nachweise für 
annähernd 30 Millionen frei zugängliche Volltexte, die auf mehr 
als 1.900 wissenschaftlichen Dokumentenservern (Repositorien) 
in der ganzen Welt bereitgehalten werden (Stand Juli 2011)in der ganzen Welt bereitgehalten werden (Stand Juli 2011), 
darunter auch die Server der Frankfurter Universitätsbibliothek 
(inkl. GiNDok). Weitere Informationen finden Sie unter: 
http://base ub uni bielefeld de/de/ “http://base.ub.uni-bielefeld.de/de/.

Quelle: GiNtern 21 (22.07.2011), Absatz (1), im Anhang S. 3
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BibScout

Dieses Verzeichnis beruht auf der Regensburger„Dieses Verzeichnis beruht auf der Regensburger 
Verbundklassifikation, verwaltet von der 
Universitätsbibliothek Regensburg. Wir danken der g g
UB Regensburg für die freundliche Bereitstellung der 
RVK-Systematik in maschinenlesbarer Form.

Es sind 28 Fächer geladen in 39.751 Verzeichnisse mit 
Neuerscheinungslisten / Bibliographien zu 93.421 
Notationen und 50 541 SchlagwortenNotationen und 50.541 Schlagworten 
(=Registereinträgen) der RVK. Derzeit sind 4 Mio. 
(von insgesamt 15 Mio.) Titeln des Verbundkatalogs(von insgesamt 15 Mio.) Titeln des Verbundkatalogs 
über eine RVK-Notation erschlossen, weitere durch 
die integrierte Schlagwortsuche.“
Quelle: http://bibscout.bsz-bw.de/bibscout/about/view; Stand: 26.10.2011
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DLA Marbach

Katalog der Bibliothek des DLA Marbach jetztKatalog der Bibliothek des DLA Marbach jetzt 
vollständig für Online-Recherchen verfügbar

Quelle: GiNtern 21 (22 07 2011) Absatz (3) im Anhang S 3Quelle: GiNtern 21 (22.07.2011), Absatz (3) im Anhang S. 3
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Klassik online

Klassik online ist ein bibliographischer Informationsdienst zur g p
deutschen Literatur von 1750 bis 1850. Er geht zurück auf die 
Internationale Bibliographie zur deutschen Klassik (IBK), deren 
letzte Folge 2008 im Druck erschien. Klassik online beinhaltet g
alle Bände der gedruckten IBK seit 1990 und deren laufende 
Fortsetzung über 2008 hinaus. Die Datenbank ist auf Aktualität 
ausgerichtet und umfasst bibliographische Einzelnachweise zu 
derzeit mehr als 120.000 Büchern und Aufsätzen, Ton- und 
Datenträgern etc. Auch seit dem Jahr 2000 veröffentlichte online-
Publikationen werden verzeichnet, dies sind i.d.R. kostenlos und 
f i ä li h Di t ti it i h tfrei zugängliche Dissertationen mit gesicherter 
Langzeitarchivierung (z.B. durch die Deutsche 
Nationalbibliothek). 
Q ll htt // b i i d /LNG DU/DB 4 2/Quelle: http://opac.ub.uni-weimar.de/LNG=DU/DB=4.2/
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Methode Pfeffer

Methode PfefferMethode Pfeffer
In den letzten beiden Wochen hat das BSZ in der SWB-

Verbunddatenbank ca 950 000 Titel mit RVK-Verbunddatenbank ca. 950.000 Titel mit RVK-
Notationen angereichert.
Damit sind nun insgesamt 4.011.362 Titel in der SWB-g
Verbunddatenbank mit RVK-Notationen versehen.
Die Anreicherung konnte durch ein von Herrn Magnus 
Pf ff d UB M h i t i k lt V f hPfeffer von der UB Mannheim entwickeltes Verfahren 
durchgeführt werden.
[mehr ][mehr …]

Quelle: http://www.bsz-bw.de/news.html?id=109 ; im Anhang S. 5
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Suchportale

Seit Mitte 2011 ist [an der UB Freiburg] derSeit Mitte 2011 ist [an der UB Freiburg] der 
EBSCO Discovery Service (EDS) im Einsatz:

Verfügbar ist hier ein globaler Index‘ [ ] mit der Bezeichnung„Verfügbar ist hier ein ‚globaler Index  […] mit der Bezeichnung 
‚Artikel & mehr‘. Dieser enthält einige hundert Millionen (!) 
Nachweise von Artikeln aus Zeitschriften, Zeitungen u. a. In 
diesem Index sind ebenfalls die meisten der überdiesem Index sind ebenfalls die meisten der über 
Nationallizenzen verfügbaren Metadaten erhalten. Teilweise sind 
in diesem Index auch Volltexte enthalten. Die Sortierung der 
Treffer erfolgt nach Relevanz, kann aber auch nach Datum 
umsortiert werden. Die Verfügbarkeitsanzeige wird über den 
ReDi-Linkresolver realisiert.“

Quelle: http://www.ub.uni-freiburg.de/index.php?id=3736
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Aktualität des Themas

Workshop AutomatischeWorkshop Automatische 
Erschließungsverfahren
I R h d PETRUS P j kt h tIm Rahmen des PETRUS-Projektes hat am 
21. und 22. März 2011 in der Deutschen 
N ti lbibli th k i I f ti dNationalbibliothek ein Informations- und 
Erfahrungsaustausch zum Thema 

t ti h E hli ß f h itautomatische Erschließungsverfahren mit 
Vertretern verschiedener Institutionen in 
De tschland nd der Sch ei stattgef ndenDeutschland und der Schweiz stattgefunden.
Quelle und Vorträge unter
http://www.d-nb.de/eng/wir/projekte/workshop_petrus.htm#metamenup g p j p_p
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Literaturhinweise

Eine Auswahl für das Thema relevanter undEine Auswahl für das Thema relevanter und 
für den Vortrag benutzter Aufsätze finden Sie 
unter https://www zotero org/groups/55252/itemsunter https://www.zotero.org/groups/55252/items
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Herzlichen Dank

Ich danke Ihnen für Ihre AufmerksamkeitIch danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit 
sowie Ihr Interesse an unserer Veranstaltung 
und stehe gern für etwaige Rückfragen zurund stehe gern für etwaige Rückfragen zur 
Verfügung!
Mit k ll i l G üß bl ib i hMit kollegialen Grüßen bleibe ich 
Ihr E. Matthias Reifegerste
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 Zitat 1: Krömer, Tilman: Die „Germanistik“. S. 37-41, hier S. 37f.

„Für den Bereich wissenschaftlicher Literatur rechnet man mit Zuwachsraten von jährlich 10 bis 12 
%, mithin mit einer Verdoppelung der Einheiten innerhalb von 7 bis 10 Jahren. Bei aller gebotenen 
Relativierung hinsichtlich einzelner Fächer, auch hinsichtlich der Linearität und der Schwankungen 
solchen Wachstums treffen diese Zahlen in der Tat auch für die Germanistik in den letzten Jahrzehn­
ten zu. Vom 1. (1960) bis zum 19. Jahrgang der 'Germanistik' (1978) ist die Menge der verzeichne­
ten Titel nicht ganz aufs Vierfache gestiegen, im Zeitraum vom 9. (1968) bis zum 19. hat sie sich 
glatt verdoppelt.“
Zitat 2: Gattermann, Günter: Bibliographien – Referatenorgane – Datenbanken. S. 13-28, hier S. 17:
„Zusammenfassend seien folgende Prognosen erlaubt: Es wird mehr Bibliographien geben. Diese 
werden umfangreicher werden und mehr Material erhalten. Der Zeitverzug kann abgebaut werden 
durch Einsatz der ADV. Die Titelaufnahmen werden kanpper (auch dürftiger) werden. Die Tiefener­
schließung (und die Register) werden besser. Auf absehbare Zeit werden die Bibliotheken die 
Hauptabnehmer der Bibliographien bleiben. Als Standort für die Herstellung kommen mehr und 
mehr bibliographische Zentren in Frage. Die Bearbeitung von Bibliographien wird Sache von Ar­
beitsgruppen (teams), die sich vermutlich aus fest angestellten Mitgliedern der öffentlichen Hand 
zusammensetzen werden. Die Verwendung der Datenverarbeitung wird allmählich eine Standardi­
sierung und Normung der Bibliographien herbeiführen. Ob sie auch größere Übereinstimmung in 
den Methoden und Formen der inhaltlichen Erschließung (Systematiken, Schlagwörter, Stichwort­
analyse, Deskriptoren, Verwendung von Wörterbüchern usw.) langfristig bringn wird, ist noch nicht 
abzusehen.“
Zitat 3: Raabe, Paul: Karl Goedeke und die Folgen. Zur bibliographischen Lage der deutschen Lite­
raturwissenschaft in der Bundesrepublik. S. 187-210, hier S. 194f.
„Das Fazit individueller bibliographischer Arbeiten ist in den meisten Fällen nicht glücklicher Stolz, 
sondern bedrückender Verdruß: der Bibliograph, der soviel Gutes stiften will, läuft selbstverständ­
lich in das offene Messer der Kritiker, denn welcher Bibliograph ist gegen Fehler und Irrtümer ge­
feit, wenn er sich an umfangreiche Unternehmen wagt. Zum anderen wird ihm bewußt, daß er Sysi­
phus eher gleicht als Hermes, denn er stellt fest, daß er immer nur einen winzigen Ausschnitt aus 
den Titelmassen an Primär- und Sekundärliteratur festgehalten und verzeichnet hat. Das bibliogra­
phische Geschäft, unvollendbar angesichts ständig fortschreitender und meist ansteigender Produk­
tion an literarischen Texten und literaturwissenschaftlichen Publikationen, kann nicht das Werk von 
einzelnen fleißigen Titelsammlern sein und bleiben. Die Zeit, die Dichter, die Forscher arbeiten ge­
gen sie. Die einzelnen Bibliographen sind nicht in der Lage, die Bücherflut zu bändigen.“
Zitat 4: ders., S. 197
„Ich beginne mit einer autobiographischen Episode. Als ich 1958 als neuer Mitarbeiter des Schiller-
Nationalmuseums und des Deutschen Literaturarchivs in Marbach den Auftrag erhielt, eine Spezial­
bibliothek zur neueren deutschen Literatur aufzubauen, war mir, als bibliographischem Adepten, 
von Anfang an bewußt, daß ich diese nicht auf die Sammlung und Katalogisierung der Bücher, der 
Texte und der Sekundärliteratur beschränken durfte. So entstand, übrigens nach dem Vorbild der in­
haltlichen Erschließung der Zeitschriften und Dokumente in der Bibliothek des Weltwirtschaftsar­
chivs in Kiel, der Plan der Verzeichnung der literarischen Beiträge in den Zeitschriften und Samm­
lungen des 20. Jahrhunderts und der literaturwissenschaftlichen Aufsätze in Zeitschriften, Sammel­
bänden und Festschriften zur Ergänzung der Katalogisierung der monographischen Literatur. Ent­
standen ist so das differenzierte, systematisch, alphabetisch und formal gegliederte Katalogsystem, 
das vor allem die Quellen der deutschen Literatur des 20. Jahrhunderts dokumentiert, aber auch die 
Forschungsliteratur bis hin zu Rezensionen nachweist. Es ist für die Marbacher Benutzer heute ein 
hilfreicher, unentbehrlicher Zugang zu einzelnen modernen Autoren und literarischen Zusammen­
hängen. Die finanziellen Aufwendungen dafür waren von Anfang an bescheiden, der Nutzen aber 
steht außer Frage.“
Zitat 5, ders., S. 201:
„Im Vergleich zu den hohen Standards der bibliographischen Information in den Naturwissenschaf­
ten, der Medizin und den angewandten Wissenschaften herrschen in vielen geisteswissenschaftli­



chen Disziplinen fast mittelalterliche Zustände: der einzelne Gelehrte arbeitet so, als gäbe es die 
ständig wachsende Flut an Publikationen nicht.Er ignoriert die heillos und hoffnungslos erscheinen­
de Situation der Unübersehbarkeit neuer und alter Veröffentlichungen, die als Texte oder For­
schungsergebnisse in seine eigenen wissenschaftlichen Arbeiten in weitem Maße eingehen sollen, 
oder er fordert angesichts dieser Literaturüberflutung zunächst Forschungsberichte, Sammelrezen­
sionen, eine auswählende Sichtung der Forschungsarbeiten, ohne auf das Ganze zu rekurrieren. 
Aber je weiter die Zeit fortschreitet, um so notwendiger wird die Auseinandersetzung mit der Bi­
bliographie als einer Disziplin zur Sichtung und Erschließung von Publikationen. Daß sich dabei im 
technischen Zeitalter mit Hilfe elektronischer Medien ungeahnte Lösungsmöglichkeiten abzeich­
nen, macht die Lage keineswegs so perspektivlos, wie sie dem einzelnen Gelehrten vielleicht er­
scheint.“ 

GiNtern 21 (22.07.2011)
 Virtuelle Fachbibliothek Germanistik – Germanistik im Netz (GiN)
***************************************************************************
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen,
 
bevor sich auch die GiN-Mitarbeiter in die Sommerfrische verabschieden, sollen die gesammelten 
Neuerungen der letzten Monate rund um GiN und das SSG 7.20 wieder einmal publik gemacht 
werden.
 
Herzliche Sommergrüße
Volker Michel & Dieter Eichner
 ***************************************************************************
INHALTSÜBERSICHT:
 
(1) Neu in der GiN-Metasuche: BASE – Bielefeld Academic Search Engine
(2) Frankfurter Fach-OPAC Germanistik: Volltexte zum Expressionismus online
(3) Katalog der Bibliothek des Deutsches Literaturarchivs jetzt vollständig für Online-Recherchen 
verfügbar
(4) GiNDok bald mit Gütesiegel
(5) Neues bei der "Bibliographie der deutschen Sprach- und Literaturwissenschaft (BDSL)"
(6) GiN auf der Frankfurter Buchmesse 2011
(7) Zahlen, Zahlen, Zahlen
(8) Addendum: Literaturhinweis in eigener Sache
 
***************************************************************************
(1) Neu in der GiN-Metasuche: BASE – Bielefeld Academic Search Engine
Die Bielefeld Academic Search Engine (BASE) ist eine der weltweit größten Suchmaschinen für 
frei zugängliche wissenschaftliche Dokumente (Open Access-Publikationen). Das 
fachübergreifende Angebot von BASE enthält zurzeit Nachweise für annähernd 30 Millionen frei 
zugängliche Volltexte, die auf mehr als 1.900 wissenschaftlichen Dokumentenservern 
(Repositorien) in der ganzen Welt bereitgehalten werden (Stand Juli 2011), darunter auch die Server 
der Frankfurter Universitätsbibliothek (inkl. GiNDok). Weitere Informationen finden Sie unter: 
http://base.ub.uni-bielefeld.de/de/.

 (2) Frankfurter Fach-OPAC Germanistik: Volltexte zum Expressionismus online
Eingespielt in den Frankfurter Fach-OPAC Germanistik wurden die Metadaten der de Gruyter-
Datenbank "Der Literarische Expressionismus Online“. Diese Datenbank macht die Beiträge von 
151 Zeitschriften, Jahrbüchern, Sammelwerken und Anthologien aus der Zeit des Expressionismus 
im Volltext zugänglich. Dabei handelt es sich um ca. 40.000 Artikel von über 5.000 verschiedenen 

http://base.ub.uni-bielefeld.de/de/


Autoren (insgesamt über 79.000 digitalisierte Seiten). Der deutschlandweite Zugriff auf diese 
Datenbank wird durch die Förderung der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) ermöglicht 
(Nationallizenz).

 (3) Katalog der Bibliothek des DLA Marbach jetzt vollständig für Online-Recherchen verfügbar
Mit der Marbacher Datenbank Kallías steht der umfangreiche Katalog nun für Forschungsprojekte 
wie für die literarisch interessierte Öffentlichkeit im Netz zur Verfügung. Die Überführung des etwa 
1,2 Millionen Titelkarten umfassenden Systematischen Katalogs in die Datenbank Kallías nahm 
knapp 3½ Jahre in Anspruch. Gegenwärtig sind mehr als 50.000 literarische Autoren, 640.000 
Beiträge, 350.000 Bücher sowie 13.500 Zeitschriften-Titel nachgewiesen. Der Schwerpunkt dieses 
Katalogs liegt auf dem Nachweis literarischer und kulturgeschichtlicher Quellen von der Mitte des 
18. Jahrhunderts bis in die unmittelbare Gegenwart; er enthält Textnachweise der schwäbischen 
Literatur- und Geistesgeschichte ebenso wie Segmente der aktuellen Internet-Literatur. Noch 2011 
soll dann mit der Retrokonversion der Handschriftenkataloge des Deutsches Literaturarchivs 
begonnen werden.
 
Die Datenbasis ist formal und sachlich konsistent über Normdaten und eine Fachsystematik 
erschlossen. Zentrale Verknüpfungselemente stellen die Autoren und ihre Werke dar. Bei den 
literaturgeschichtlich herausragenden Autoren einer Epoche erreichen die systematisch 
differenzierten Nachweise mitunter sogar personalbibliographische Dimensionen. Es können aber 
auch zahllose unbekannte oder vergessene Schriftsteller und Schriftstellerinnen, Essayisten, 
Publizisten und Verleger des 20. Jahrhunderts und deren verstreut veröffentlichte Werke in der 
vielschichtig angelegten Quellen-Dokumentation entdeckt werden.
 
Die Retrokonversion des „Systematischen Katalogs“ im Deutschen Literaturarchiv ist der 
notwendige Schritt zu einer zukunftsfähigen, benutzerorientierten Präsentation des Marbacher 
Gesamtbestands gewesen. Die qualitätsorientierten Erfassungsarbeiten sind von der Firma 
Bibliographische Dienste GmbH durchgeführt worden. Das Projekt wurde von der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft (DFG), der Robert Bosch Stiftung, der Hertie-Stiftung sowie mit 
Bundesmitteln und Mitteln der Deutschen Schillergesellschaft finanziert.

 (4) GiNDok bald mit Gütesiegel
Als Gütesiegel für die Qualität und Seriosität des gesamten Frankfurter OPUS-Servers (GiNDok 
bildet ein fachlicher Ausschnitt daraus) wird zurzeit von der UB Frankfurt das DINI-Zertifikat für 
Dokumenten- und Publikationsservices beantragt; wir rechnen noch 2011 mit der Ausstellung des 
Zertifikats. Hinter dem Akronym DINI verbirgt sich die Deutsche Initiative für 
Netzwerkinformation, die sich die gemeinsame Entwicklung von Standards und Empfehlungen für 
Informationsinfrastruktureinrichtungen auf die Fahnen geschrieben hat (mehr unter 
http://www.dini.de/). Damit verbunden ist der Upgrade auf OPUS 4, wodurch sich u.a. 
Retrievalmöglichkeiten, Verwaltung von Lizenzinformationen (im Bezug auf diverse 
CreativeCommons-Varianten) sowie die Oberflächengestaltung deutlich verbessern. Es sei 
allerdings nicht verschwiegen, dass sich die Einwerbung fachrelevanter, frei verfügbarer Online-
Ressourcen auch im vierten Jahr der DFG-Förderung als überaus zeitraubend und mühsam darstellt. 
Daher noch einmal die Bitte an alle GiNtern-Abonnenten: Bitte unterstützen Sie uns mit 
Dokumenten, machen Sie Werbung für GiNDok, die Germanistik braucht ein fachliches 
Repository! Bei sämtlichen Fragen inhaltlicher, technischer oder rechtlicher Art berät Sie kompetent 
und freundlich Herr Jakob Jung unter dokumentenserverFLL@ub.uni-frankfurt.de.
 
(5) Neues bei der "Bibliographie der deutschen Sprach- und Literaturwissenschaft (BDSL)"
Zur BDSL gibt es zweierlei zu vermelden: Zum einen wurde in die Online-Datenbank Anfang Juli 
ein neues Update eingespielt. Sie recherchieren in nunmehr rund 360.000 Datensätzen. Zum 
anderen sei noch darauf hingewiesen, dass die Leitung und Herausgabe der BDSL nunmehr 

http://www.dini.de/


gänzlich auf den jetzigen Frankfurter Germanistik-Fachreferenten Dr. Volker Michel übergegangen 
ist. Damit endet hier die Periode der spezifischen Verantwortung durch die Direktion der UB 
Frankfurt, die nach dem 2. Weltkrieg durch die Direktoren Eppelsheimer und Köttelwesch 
begründet wurde, die beide selbst Germanisten waren. "Virtuelle Fachbibliothek Germanistik" und 
"Bibliographie der deutschen Sprach- und Literaturwissenschaft (BDSL)“ liegen also zukünftig in 
einer Hand.
 
 
(6) GiN auf der Frankfurter Buchmesse 2011
Zum Schluss – im heißen, naja eher nassen Juli – trotzdem einen Ausblick auf den Herbst: Natürlich 
sind wir auch 2011 bei unserem "Heimspiel" auf der Frankfurter Buchmesse präsent (Halle 4.2, 
P438). Wie immer gibt’s neue Flyer, Präsentationen und Informationen aus erster Hand über 
Neuentwicklungen und Pläne rund um die "Virtuelle Fachbibliothek Germanistik".
 
 
(7) Zahlen, Zahlen, Zahlen
 
In GiNFix sind gegenwärtig 2.105 Datensätze veröffentlicht, in Wer-Was-Wo 3.952 Ressourcen.
 
GiNDok beinhaltet derzeit 1.330 Online-Dokumente (http://tinyurl.com/5wztces).
 
Zu den Neueinträgen der letzten vier Wochen in GiNFix klicken Sie bitte hier:
http://tinyurl.com/33wmaqw
 
Zu den Neueinträgen der letzten vier Wochen in Wer-Was-Wo klicken Sie bitte hier:
http://tinyurl.com/32hryvf
 
Der Fach-OPAC Germanistik der UB Frankfurt enthält gegenwärtig 207.792 Titel.
 
Der WWW-Suchraum Germanistik (http://www.germanistik-im-netz.de/www-suche/) 
berücksichtigt 134.639 Seiten.
 
 
(8) Addendum: Literaturhinweis
E. Matthias Reifegerste: Freiburger Beiträge zu Virtuellen Fachbibliotheken, in: Expressum. 
Informationen aus dem Freiburger Bibliothekssystem (2011), H. 2, S. 21-25. URL: 
http://www.ub.uni-freiburg.de/fileadmin/ub/expressum/2011-02.pdf
 
Matthias Reifegerste, der bereits im Dezember 2010 für GiNtern über die Göttinger Tagung 
berichtete, hat nun seinen Vortrag für die Hauszeitschrift noch einmal verschriftlicht. Hier sein 
Resümee, ein wunderschönes Plädoyer für "Crowdsourcing" bzw. "Schwarmauslagerung", wie die 
Wikipedia übersetzt:
 
"Die Mitarbeit an Virtuellen Fachbibliotheken erscheint mir als ein sehr probates Mittel, um lokale 
Arbeitsergebnisse und Forschungsschwerpunkte sichtbar zu machen, bietet sie doch die 
Möglichkeit, die - von unseren Geldgebern und der DFG - dargebotene Infrastruktur zu nutzen und 
dadurch auch die Kolleginnen und Kollegen in den Virtuellen Fachbibliotheken zu entlasten. Sie 
bietet eine wertvolle Hilfe bei der Informationsvermittlung, weil stets aktuelle Links für eigene 
Lehrveranstaltungen und Auskünfte zur Verfügung stehen. Die Akzeptanz bei den Studierenden ist 
sehr hoch. Außerdem bleibt man informiert über das stetig steigende Angebot elektronischer 
Ressourcen für die eigene fachliche Arbeit. Durch das Kennzeichnen (Branding) der einzelnen 
nachgewiesenen Internetquellen mit dem Logo der eigenen Einrichtung entstehen zugleich ein 

http://www.ub.uni-freiburg.de/fileadmin/ub/expressum/2011-02.pdf
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Schaufenster für lokale Forschungsschwerpunkte und -ergebnisse sowie virtuelle Visitenkarten, die 
auf die eigene Institution hinweisen. Aus meiner bisherigen Erfahrung ist die dezentrale Mitarbeit 
an Virtuellen Fachbibliotheken (zur Nachahmung) sehr zu empfehlen."
 
Dem ist nichts hinzuzufügen! 

Maschinelle Anreicherung von Titeldaten mit RVK-Notationen
In den letzten beiden Wochen hat das BSZ in der SWB-Verbunddatenbank ca. 950.000 Titel 
mit RVK-Notationen angereichert.
Damit sind nun insgesamt 4.011.362 Titel in der SWB-Verbunddatenbank mit RVK-
Notationen versehen.
Die Anreicherung konnte durch ein von Herrn Magnus Pfeffer von der UB Mannheim 
entwickeltes Verfahren durchgeführt werden.
Herr Pfeffer hat aus je einem Gesamtabzug der Titeldaten des SWB und von HeBIS die Titel 
selektiert, die bereits über RVK-Notationen verfügten und hat diese den Titeln gegenübergestellt, 
die noch keine RVK-Notationen besaßen. Durch einen Algorithmus konnten korrespondierende 
Titel bestimmt werden und diesen konnten die passenden RVK-Notationen zugeordnet werden. Die 
maschinell angereicherten Daten sind im Feld 4700 mit der Bemerkung „5090 maschinell aus 
ähnlichen Titelaufnahmen ergänzt“.
Das gleiche Verfahren hat Herr Pfeffer auch für die SWD-Beschlagwortung angewendet; wir 
werden diese Anreicherungen in den nächsten Wochen ebenfalls in der SWB-Verbunddatenbank 
durchführen und Sie nach Abschluss der Aktion informieren.
Das BSZ dankt Herrn Pfeffer und der UB Mannheim an dieser Stelle sehr herzlich für geleistete 
Arbeit, die für den SWB sehr wertvoll ist.
Ebenfalls bedanken möchten wir uns bei den Kollegen und Kolleginnen von HeBIS, die die 
Titeldaten aus ihrer Verbunddatenbank für den Vergleich bereitgestellt haben und so die 
wechselseitige Anreicherung mit Sacherschließungsdaten mit ermöglicht haben. 

26.08.2011 
<http://www.bsz-bw.de/news.html?id=109>

http://www.bsz-bw.de/news.html?id=109
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